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Anwesend sind: 
 

Landrat 
Landrat Alexander Tritthart  

CSU-Fraktion 
Kreisrätin Regina Enz ab 09:05 Uhr, während TOP I/2 
Kreisrat Klaus Faatz ab 09:03 Uhr, während TOP I/2 
Kreisrat Thomas Fischer  
Kreisrat Karl-Heinz Hertlein  
Kreisrätin Gabriele Klaußner  
Kreisrat Jan König  
Kreisrat Helmut Lottes  
Kreisrätin Andrea Louzil  
Kreisrat Stefan Müller ab 09:08 Uhr, während TOP I/4 
Kreisrat Ludwig Nagel  
Kreisrat Walter Nussel  
Kreisrat Franz Rabl  
Kreisrätin Dr. med. Ute Salzner ab 09:10 Uhr, während TOP I/6 
Kreisrätin Ruthild Schrepfer  
Kreisrat Alexander Schulz  
Kreisrat Bernhard Schwab  
Kreisrat Michael Schwägerl  
Kreisrat Norbert Stumpf  
Kreisrat Gerhard Wölfel  

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Kreisrat Manfred Bachmayer  
Kreisrätin Doris Diehl-Grüm  
Kreisrätin Gabriele Dirsch ab 09:07 Uhr, während TOP I/3 
Kreisrätin Lydia Göbel  
Kreisrat Georgios Halkiás  
Kreisrätin Dr. Christiane Kolbet  
Kreisrätin Dr. Silke Kreitz  
Kreisrätin Astrid Marschall  
Kreisrätin Retta Müller-Schimmel  
Kreisrätin Ursula Schmidt  

Freie Wähler-Fraktion 
Kreisrat Karsten Fischkal  
Kreisrat Dr. Martin Oberle  
Kreisrat Michael Schölkopf  
Kreisrat Günter Schulz  
Kreisrat Ludwig Wahl  
Kreisrat Dr. Manfred Welker  
Kreisrat Manfred Wiehgärtner  

SPD-Fraktion 
Kreisrat Konrad Gubo  
Kreisrat Dr. German Hacker  
Kreisrat Andreas Hänjes  
Kreisrat Christian Pech  
Kreisrätin Renate Schroff  
Kreisrätin Martina Stamm-Fibich  

AfD-Fraktion 
Kreisrat Christian Beßler  
Kreisrätin Beatrice Bieger  
Kreisrat Roland Adam Reichelsdorfer  

JU-Fraktion 
Kreisrat Nico Kauper  
Kreisrat Dr. Konrad Körner  

FDP-Fraktion 
Kreisrätin Britta Katharina Dassler  
Kreisrat Michael Dassler  
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LÖP 
Kreisrat Manfred Reinhart  

Gäste/Sachverständige 
   Georg Leyh Architekturbüro Ley, Höchstadt a. d. Aisch; bis 

10:01 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 

Verwaltung 
Verwaltungsdirektor Marcus Schlemmer  
Verwaltungsamtsrat Markus Vogel  
Regierungsdirektor Manuel Hartel  
Regierungsdirektorin Anne-Marie Müller bis 10:01 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Kreisbaumeister Thomas Lux bis 10:05 Uhr, nach TOP II/3 
Verwaltungsrat Dietmar Pimpl  
Kaufmännischer Leiter Thomas Menter bis 10:10 Uhr, nach TOP II/6 
Beschäftigte Stephanie Mack bis 10:01 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Baurat Dieter Mußack bis 09:08 Uhr, nach TOP I/5 
Beschäftigter Friedrich Schlegel  
Verwaltungsrat Norbert Walter bis 10:05 Uhr, nach TOP II/3 
Verwaltungsinspektor Marcel Veronese bis 09:07 Uhr, nach TOP I/4 

Schriftführer/in 
Regierungsrätin Birgit Stolla  
 
 
Nicht anwesend sind: 
 

CSU-Fraktion 
Kreisrat Matthias Düthorn  
Kreisrat Andreas Galster  
Kreisrat Uwe Pöschl  

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Kreisrat Dr. Lutz Bräutigam  
Kreisrat Wolfgang Hirschmann  

Freie Wähler-Fraktion 
Kreisrat Gerald Brehm  
Kreisrätin Irene Häusler  
Kreisrat Herbert Saft  
Kreisrat Bernhard Seeberger  

SPD-Fraktion 
Kreisrätin Annika Mück  

JU-Fraktion 
Kreisrat Maximilian Stopfer  
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Die Sitzung hat folgende Tagesordnung: 
 
I. Öffentliche Sitzung 

 
 1.  Niederlegung des Kreistagsmandates von Andreas Galster und Entscheidung über das 

Nachrücken des Listennachfolgers Klaus Faatz sowie dessen Vereidigung 
  
 2.  Umbesetzung der Ausschüsse, des Arbeitskreises Klimaschutz sowie Änderung der 

Bestellung der Verbandsräte und Stellvertreter des Zweckverbandes 
Gemeinschaftsanlagen im Kreis- und Stadtschulzentrum Erlangen-Ost in Spardorf 

  
 3.  Änderung der Abfallgebührensatzung und der Wertstoffhofbenutzungsordnungen; 

Redaktionelle Anpassungen 
  
 4.  Aktueller Stand der Einführung des § 2b Umsatzsteuergesetz; Frage der Verlängerung der 

Optionsregelung für das alte Umsatzsteuerrecht um zwei weitere Jahre 
  
 5.  Investitionsplanung 2023 - 2026 für den Straßen-, Brücken- und Radwegeausbau 
  
 6.  Jugendcamp Vestenbergsgreuth; Erneuerung/Sanierung der Sanitäreinrichtungen 
  
 7.  Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 14.11.2022; Zertifizierung 

Nachhaltiges Bauen für den Neubau des Landratsamtes in Höchstadt a. d. Aisch 
  

II. Nichtöffentliche Sitzung 

………. 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

 
Es besteht Beschlussfähigkeit. Die Einladung zur Sitzung erfolgte ordnungsgemäß am 08.12.2022; 
die Mehrheit der Mitglieder ist anwesend und stimmberechtigt. 
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 I. Öffentliche Sitzung 

Vor Eintritt in die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung gedenken die Mitglieder des Kreistages 
im Rahmen einer Schweigeminute  

Frau Karin Knorr, 

stellvertretende Landrätin und Mitglied im Kreistag des Landkreises Erlangen-Höchstadt 
von 2002 bis 2014, 

gestorben am 9. November 2022 

und 

Herrn Valentin Schaub, 

Mitglied im Kreistag des Landkreises Erlangen-Höchstadt von 1972 bis 2014 und 
Sachverständiger für den VdK im Ausschuss für soziale Angelegenheiten, 

gestorben am 18.12.2022.  

 
 
 1. Niederlegung des Kreistagsmandates von Andreas Galster und Entscheidung 

über das Nachrücken des Listennachfolgers Klaus Faatz sowie dessen 
Vereidigung 
 

 Den Mitgliedern des Kreistages steht zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage zur Verfügung. Demnach hat Herr Kreisrat Andreas Galster mit 
Schreiben vom 09.11.2022, eingegangen am 21.11.2022 mitgeteilt, dass er das Amt 
als Kreisrat des Landkreises Erlangen-Höchstadt niederlegt. Gemäß Art. 48 Abs. 1 
Satz 2 Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz (GLKrWG) kann das Amt niedergelegt 
werden. Dies ist vom Kreistag festzustellen und über einen Listennachfolger zu 
entscheiden. Listennachfolger aus dem Wahlvorschlag der CSU ist Herr Klaus Faatz. 
Mit Schreiben vom 02.12.2022, eingegangen am 05.12.2022, hat Herr Klaus Faatz 
erklärt, im Fall der Feststellung der Amtsniederlegung von Herrn Kreisrat Andreas 
Galster, die Wahl anzunehmen und den Eid gem. Art. 24 Abs. 4 LKrO zu leisten.  
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 
1. Der Kreistag des Landkreises Erlangen-Höchstadt stellt fest, dass Herr Andreas 

Galster mit Schreiben vom 09.11.2022, eingegangen am 21.11.2022, sein Amt 
niedergelegt hat. 

 
2. Als Listennachfolger rückt Herr Klaus Faatz in den Kreistag des Landkreises 

Erlangen-Höchstadt nach. 
 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 46  Nein: 0  Anwesend: 46   
 
 

 
 
Nach der Beschlussfassung wird Kreisrat Klaus Faatz von Landrat Tritthart gemäß 
Art. 24 Abs. 4 Landkreisordnung in feierlicher Form vereidigt.  
 
Über die Vereidigung wird eine gesonderte Niederschrift gefertigt. 
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 2. Umbesetzung der Ausschüsse, des Arbeitskreises Klimaschutz sowie 

Änderung der Bestellung der Verbandsräte und Stellvertreter des 
Zweckverbandes Gemeinschaftsanlagen im Kreis- und Stadtschulzentrum 
Erlangen-Ost in Spardorf 
 

 Den Mitgliedern des Kreistages liegt zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage mit den Ausschussbesetzungslisten und den Besetzungslisten des 
Zweckverbandes Gemeinschaftsanlagen im Kreis- und Stadtschulzentrum Erlangen-
Ost in Spardorf sowie für den Arbeitskreis Klimaschutz vor. Die Mitgliederlisten sind 
der Niederschrift nochmals als Anlage beigefügt.  
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 
1. Die Ausschüsse werden entsprechend den in den beigefügten Listen rot 

hervorgehobenen Änderungen umbesetzt. 
 
2. In den Zweckverband Gemeinschaftsanlagen im Kreis- und Stadtschulzentrum 

Erlangen-Ost in Spardorf wird für die CSU-Kreistagsfraktion als Verbandsrat 
Kreisrat Norbert Stumpf und als Stellvertreter für Verbandsrat Kreisrat Jan König 
Kreisrat Thomas Fischer bestellt. 

 
3. Kreisrat Manfred Reinhart wird für Kreisrätin Britta Dassler als Mitglied in den 

Arbeitskreis Klimaschutz bestellt. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 48  Nein: 0  Anwesend: 48   
  
  
 3. Änderung der Abfallgebührensatzung und der Wertstoffhof-

benutzungsordnungen; Redaktionelle Anpassungen 
 

 Den Mitgliedern des Kreistages liegt zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage vor.  
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Der Kreistag beschließt die beigefügte 6. Änderungssatzung zur 
Gebührensatzung. 
 

2. Die Benutzungsordnungen des Landkreises Erlangen-Höchstadt für die 
Anlieferung von Abfällen und Wertstoffen am Recyclinghof Eckental, am 
Recyclinghof Baiersdorf und am Recyclinghof Verwaltungsgemeinschaft 
Uttenreuth werden entsprechend angepasst. Insbesondere wird die 
Begrifflichkeit „privatrechtliches Entgelt/Entgelt“ durch „Gebühr“ ersetzt.  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Benutzungsordnungen entsprechend zu 
ändern und zu veröffentlichen. 

 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 49  Nein: 0  Anwesend: 49   
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 4. Aktueller Stand der Einführung des § 2b Umsatzsteuergesetz; Frage der 

Verlängerung der Optionsregelung für das alte Umsatzsteuerrecht um zwei 
weitere Jahre 
 

 Den Mitgliedern des Kreistages liegt zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage vor. 
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss:  
 
1. Der Landkreis Erlangen-Höchstadt wird eine Verlängerung der Übergangsfrist für 

die Anwendung des § 2b UStG über den 31.12.2022 hinaus nicht in Anspruch 
nehmen. 

 
2. Vorbehaltlich des noch ausstehenden Gesetzesbeschlusses zur Verlängerung der 

o.g. Übergangsfrist wird die Verwaltung beauftragt, für den Landkreis Erlangen-
Höchstadt eine entsprechende schriftliche Erklärung gegenüber dem Finanzamt 
Erlangen abzugeben („Widerruf der Optionserklärung vom 21.11.2016 mit 
Wirkung vom 01.01.2023“). 

 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 50  Nein: 0  Anwesend: 50   
  

 
 5. Investitionsplanung 2023 - 2026 für den Straßen-, Brücken- und 

Radwegeausbau 
 

 Den Mitgliedern des Kreistages liegen zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage sowie der Entwurf für die Investitionsplanung 2023 – 2026 für den 
Kreisstraßen-, Brücken- und Radwegeausbau vor. Diese ist der Niederschrift 
nochmals als Anlage beigefügt. 
 
Landrat Tritthart weist auf den weiteren Radwegeausbau hin, der einen Schwerpunkt 
in der Investitionsplanung für die nächsten Jahre bildet. Als vorrangig eingestuft 
wurde für das Jahr 2023 der Bau des Geh- und Radweges zwischen Bullach und 
Herpersdorf.  
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 
Vom Vortrag der Verwaltung wird Kenntnis genommen und es besteht Einverständnis 
mit der vorgenannten Investitionsplanung für: 
 
Kreisstraßen-, Brücken- und Radwegeausbau: 
Die veranschlagten Kosten betragen 
 für die Haushaltsjahre 2023 - 2026 10.180.000,00 € 
 der Finanzbedarf wird ermittelt mit 5.570.000,00 € 
 
Die Maßnahmen ERH 23 OD Wachenroth (HHSt 1.6523) und ERH 12 Geh- und 
Radweg Bullach (Landkreis Nürnberger Land - LAU 8) - Herpersdorf (HHSt 1.6512) 
werden als absolut vorrangig in die Priorität 1 für das Jahr 2023 eingestuft. 
 
Für die Haushaltsjahre 2023 bis 2026 sind die anteiligen Kosten einzuplanen; die 
Vorlage „Investitionsplanung 2023 bis 2026“ ist Bestandteil des Beschlusses. Die 
Verwaltung wird beauftragt, die Prioritätenliste / Investitionsplanung jährlich 
fortzuschreiben. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 50  Nein: 0  Anwesend: 50   
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6. 

 
Jugendcamp Vestenbergsgreuth; Erneuerung/Sanierung der 
Sanitäreinrichtungen 
 

 Den Mitgliedern des Kreistages liegt zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage vor.  
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 

Die Verwaltung wird beauftragt, die vorgeschlagene Sanierung der Sanitäranlagen 
im Untergeschoss, die Errichtung eines behindertengerechten kleineren 
Sanitärgebäudes und den Umbau eines bestehenden Nebengebäudes in eine 
Umweltstation im Jugendcamp Vestenbergsgreuth durchzuführen.  

Am Unterkunftsgebäude ist zusätzlich zur Solarthermie eine Photovoltaikanlage 
vorzusehen.  

Die Kosten sind in den Landkreishaushalt 2023 einzustellen. 

  
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 51  Nein: 0  Anwesend: 51   
  
  

 
 7. Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 14.11.2022; 

Zertifizierung Nachhaltiges Bauen für den Neubau des Landratsamtes in 
Höchstadt a. d. Aisch 
 

 Den Mitgliedern des Kreistages liegt zu diesem Tagesordnungspunkt der Antrag der 
Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 14.11.2022 vor. Dieser ist der 
Niederschrift nochmals als Anlage beigefügt.  
 
Landrat Tritthart berichtet über die Vorberatung des Antrages in der Sitzung des 
Bauausschusses am 14.12.2022, die im Ergebnis zu einer Änderung des 
Beschlussvorschlages führte.  Dieser lautet demnach „Die Verwaltung wird 
beauftragt, bei der Planung des Neubaus des Landratsamtes in Höchstadt eine BNB-
Zertifizierung, eine QNG-Zertifizierung oder ein aktuell vergleichbares Zertifikat zu 
berücksichtigen“. Der Beschlussvorschlag wurde in der Sitzung des Bauausschusses 
am 14.12.2022 mehrheitlich mit 3:14 Stimmen als Empfehlungsbeschluss an den 
Kreistag abgelehnt.  
 
In der anschließenden Beratung verweist Kreisrätin Dr. Kreitz auf die bereits 
vorhergehenden Beratungen im Bauausschuss zum Thema nachhaltiges Bauen und 
betont, für wie enorm wichtig sie dies für den Klimaschutz und für die Zukunft hält. 
Klimaschutz lasse sich nur gemeinsam und mit Maßnahmen auf verschiedenen 
Ebenen realisieren. Dies reiche von der Selbstverwaltung, der Entscheidung des 
Einzelnen bis hin zu gesetzlichen Vorgaben. Der erstmalige Antrag der 
Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 16.09.2021 zielte auf eine freiwillige 
Selbstverpflichtung des Landkreises zur Zertifizierung Nachhaltiges Bauen für 
kommunale Bauprojekte ab. Wesentliche Gegenargumente seien damals gewesen: 
dies verursache zu viel Bürokratie, das dadurch verbundene Maßnahmenkorsett sei 
nicht immer sinnvoll, nachhaltig Bauen könne auch ohne Plakette erfolgen, man 
wisse nicht welche Kosten damit verbunden wären. Ein geeignetes 
Zertifizierungsverfahren für den Neubau der Dienststelle des Landratsamtes in 
Höchstadt a. d. Aisch, wie vorliegend beantragt, zu finden und zu berücksichtigen, 
würde dagegen bedeuten, dass an diesem Modellprojekt exemplarisch der gesamte 
Bauprozess, von der Planung bis zur Fertigstellung, unter den verschiedenen 
Aspekten des nachhaltigen Bauens untersucht und bearbeitet wird. Ein 
Zertifizierungsverfahren könne als Leitfaden dienen mit einem objektiv überprüfbaren 
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Ergebnis. Architekten die nachhaltig bauen würden sich an solchen Leitfäden 
orientieren. Dies sei eine Zusatzkompetenz, die nicht alle Architekturbüros 
nachweisen können. Eine Zertifizierung würde ein Projektmanagement für 
nachhaltiges Bauen ermöglichen und nicht lediglich zusätzliche Bürokratie 
verursachen. Der Blick auf die Kosten sollte auf den gesamten Lebenszyklus eines 
Gebäudes ausgeweitet werden. Kreisrätin Dr. Kreitz betont, nicht die 
Zertifizierungsplakette sei das Entscheidende, sondern der Gesamtprozess, ähnlich 
einem Biathlonwettbewerb. Hier gehe es auch am Schluss um die Leistung des 
gesamten Teams. Sie plädiert daher nochmals nachdrücklich, den Neubau der 
Dienststelle des Landratsamtes in Höchstadt a. d. Aisch als Modellprojekt mit einem 
frei wählbaren Zertifizierungsverfahren zu realisieren. Ob BNB-, QNG-, ein 
europäisches Verfahren oder ein eigenes bayerisches Verfahren könne noch geprüft 
werden. Konkret sollte ein Architekturbüro über die Kompetenz zur Durchführung 
eines Zertifizierungsverfahrens verfügen. Wenn am Ende eine Plakette nicht sinnvoll 
sei könne auf diese auch verzichtet werden. Im weiteren Fortgang begründet 
zunächst Kreisrätin Enz warum aus ihrer Sicht eine Zertifizierung nicht erforderlich ist 
und zählt hierfür verschiedenen Aspekte auf, insbesondere einen höheren Kosten- 
und Zeitaufwand. Sie spricht sich deshalb dafür aus, zunächst zu definieren, was 
Nachhaltigkeit überhaupt heißen soll. Auf dieser Basis könne dann ein eigener 
Kriterienkatalog aufgestellt werden. Effizient nachhaltig bauen könne der Landkreis 
auch ohne Zertifizierung. Kreisrat Reichelsdorfer verweist nochmals auf das 
eindeutige Meinungsbild aus der Sitzung des Bauausschusses am 14.12.2022 und 
trägt vor, es sei fraglich, ob sich die Zertifizierung aus Gründen der Praktikabilität und 
Messbarkeit überhaupt auf ein Landratsamtsgebäude übertragen lasse. Es gebe aus 
seiner Sicht ein Zertifikatsunwesen, das auch dann gelte, wenn es von staatlicher 
Seite gefördert werde. Der Fraktionsvorsitzende der CSU-Kreistagsfraktion, Kreisrat 
Nussel, verweist auf das kürzlich im Landtag beschlossene Klimaschutzgesetz. Auf 
dessen Basis werde nun, voraussichtlich bis Mitte nächsten Jahres, eine 
Umweltrichtlinie erarbeitet. Diese staatliche Richtlinie werde auch hinsichtlich einer 
Lebenszyklusanalyse Vorbildfunktion für die Kommunen haben. Er plädiere dafür, 
nicht vorschnell zu beschließen, sondern bis dahin abzuwarten, um dann gemeinsam 
zu handeln. Kreisrat Dr. Hacker erklärt für die SPD-Kreistagsfraktion, es sei wichtig, 
sich in jedem Einzelfall, statt mit einer komplexen Zertifizierung, genau mit den 
Architekten auseinanderzusetzen. Dafür biete sich aktuell bereits der Neubau des 
Emil-von-Behring-Gymnasiums an. So könne im Lauf der Zeit ein Leitlinienkatalog 
erarbeitet werden. Höhere Kosten von rund 10 % bis 20 % wären problemlos zu 
akzeptieren, wenn diese im weiteren Lebenszyklus des Gebäudes vielfach 
eingespart werden könnten. Für die Fraktion der Freien Wähler stimmt deren 
Vorsitzender, Kreisrat Fischkal, den Vorrednern zu und erklärt, für ein 
ressourcenschonendes Bauen brauche es kein Zertifikat. Kreisrat Reinhart plädiert 
für die LÖP dem vorliegenden Antrag von Bündnis 90/Die Grünen zuzustimmen. Auf 
Freiwilligkeit zu setzen sei keine zielführende Grundlage. Bei der Ausschreibung 
sollten die Architekten wissen, worauf es ankommen soll. Der Vorschlag eine 
Zertifizierung mit einem Modellprojekt durchzuführen sei sehr gut und sollte 
unterstützt werden. Kreisrat Dr. Körner verweist auf die im Bauausschuss am 
14.12.2022 von ihm vorgetragenen Kompromissvorschläge und teilt mit, er könne 
sich nach wie vor vorstellen, im Vergabeverfahren nachhaltige Kriterien vorzugeben 
und diese z.B. mit 15 % Gewichtung in der Angebotswertung zu berücksichtigen, 
unabhängig von einer Zertifizierung. Eine vorherige Festlegung auf einzelne 
Zertifikate halte er nicht für sinnvoll. Kreisrätin Dr. Kreitz erklärt, dies sei im 
Gesamtprozess des nachhaltigen Bauens enthalten. Wie von Kreisrat Dr. Hacker 
vorgeschlagen, sehe auch sie die Möglichkeit, bereits am Beispiel des Emil-von-
Behring-Gymnasium mit Architekten ins Gespräch zu kommen, die bereits 
Erfahrungen mit BNB-Kriterien in Planung und Ausführung haben. Inwieweit diese 
Erkenntnisse für Leitlinien dienen, um ein objektiv nachprüfbar nachhaltiges 
Gebäude zu realisieren, müsse dann im Vergleich zu den bereits bestehenden 
Zertifizierungsverfahren überprüft werden. Kreisrat Günter Schulz erklärt, 
ressourcenschonendes Bauen im Bestand sei seiner Ansicht nach wichtiger als 
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nachhaltiges Bauen. Dies würde dem Klimaschutz mehr dienen. Landrat Tritthart 
erwidert, aus diesem Grund habe sich der Kreistag auch intensiv mit der Frage 
Sanierung oder Neubau des Emil-von-Behring-Gymnasiums, des Hallenbades und 
der Dreifachsporthalle in Spardorf sowie für das Jugendcamp in Vestenbergsgreuth 
auseinandergesetzt. Dies wird in jedem Einzelfall von den Architekten sorgfältig 
abgewogen. Das Emil-von-Behring-Gymnasium sei jedoch nicht Gegenstand dieses 
Tagesordnungspunktes. Auf Nachfrage von Kreisrat Dr. Hacker, ob nun Gespräche 
mit den Architekten des Emil-von-Behring-Gymnasiums geführt werden, erklärt 
Landrat Tritthart, Gespräche mit Architekten seien immer möglich. Kreisrätin Dr. 
Kreitz teilt daraufhin mit, sie nehme den Antrag zurück, wenn der Vorschlag von 
Kreisrat Dr. Hacker aufgegriffen wird und exemplarisch in diesem Sinne Gespräche 
mit den Architekten des Emil-von-Behring-Gymnasiums geführt werden. Landrat 
Tritthart macht nochmals deutlich, dass nicht das Emil-von-Behring-Gymnasium 
Grundlage dieses Tagesordnungspunktes ist und für die Antragsrücknahme keine 
Bedingung vorgegeben werden sollte. Im weiteren Verlauf wird die sofortige 
Abstimmung über den vorliegenden Antrag gefordert, dem auch Kreisrätin Dr. Kreitz 
ohne weitere Einwände zustimmt. 
 
Landrat Tritthart verliest nochmals den Beschlussvorschlag und lässt darüber 
abstimmen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Planung des Neubaus des Landratsamtes in 
Höchstadt eine BNB-Zertifizierung, eine QNG-Zertifizierung oder ein aktuell 
vergleichbares Zertifikat zu berücksichtigen.  
 

 Abstimmung: mehrheitlich abgelehnt Ja: 14  Nein: 37  Anwesend: 51   
 
 

 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
……..  
  
  
   
  
  

 
 
 
Erlangen, 20.12.2022 
 
 
 
 
Alexander Tritthart     Birgit Stolla 
Landrat     Regierungsrätin 
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